Christkönigssonntag XIII






     CHRIKÖ13
Lesejahr A

1. Lesung: 

Ez 34, 11-12. 15-17 (Lesejahr A)



(besser: Ez 34, 11-12. 15-16 - anbei)

2. Lesung: 

1 Kor 15, 20-26. 28 (Lesejahr A)
Evangelium: 
Mt 25, 31-46 (Lesejahr A)
zu Beginn:

I.

Wir feiern heute den letzten Sonntag des Kirchenjahres.

Nächste Woche beginnt der Advent.

Vollendet ist Christus beim Vater, 

der Herr ist unser König.

Sein Land ist das Reich Gottes.

Zu ihm gehören alle, die den Frieden ersehnen, 

die bemüht sind, das Gute zu tun, 

die erfüllt sind von Liebe.

Die ganze Schöpfung ist (- dazu -) berufen, 

Christus als König zu ehren.


Alle sollen ihre Liebe - nur das Gute - 

in die Schöpfung - in Gottes Reich - einbringen.

oder:

II.

Wir feiern „Christkönig“.

Auf dem Kreuz des Herrn steht: „I N R I“, 

das heißt:

 „Jesus von Nazaret, König der Juden“. 

Das war damals.

Auch heute ist er König: 

im Reich des Friedens und der Liebe, 

im Gottesreich.

Überall, wo Menschen sich um Liebe bemühen,

wird Jesus Christus als König erfahrbar.

Seine Macht ist die Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt: 


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der König der Schöpfung.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen (- im Himmel und auf Erden -).


In dir hat alles Bestand.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der König der Schöpfung


und hast uns gelehrt:


Das Reich Gottes ist mitten unter euch.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinem Sohn alle Gewalt gegeben 

im Himmel und auf Erden

und ihn zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht.

Befreie alle Geschöpfe von der Macht des Bösen,

damit sie allein dir dienen

und dich in Ewigkeit rühmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Ez 34, 11-12. 15-16
(Lesejahr A)

Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr:

Jetzt will ich meine Schafe selber suchen 

und mich selber um sie kümmern.

Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert 

an dem Tag, 

an dem er mitten unter den Schafen ist, 

die sich verirrt haben, 

so kümmere ich mich um meine Schafe 

und hole sie zurück von all den Orten, 

wohin sie sich am dunklen, düsteren Tag zerstreut haben.

Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, 

ich werde sie ruhen lassen - Spruch Gottes, des Herrn.

Die verlorengegangenen Tiere will ich suchen, 

die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, 

die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 

Ich will ihr Hirt sein 

und für sie sorgen, wie es recht ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 




vgl. Ps 23, 1. 3-6 

(Lesejahr A)

KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Du deckst mir den Tisch


vor den Augen meiner Feinde.


Du salbst mein Haupt mit Öl


du füllst mir reichlich den Becher.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Kor 15, 20-26. 28

(Lesejahr A)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Christus ist von den Toten auferweckt worden 

als der Erste der Entschlafenen.
Da nämlich durch e i n e n Menschen 

der Tod gekommen ist, 

kommt durch e i n e n Menschen 

auch die Auferstehung der Toten.

Denn wie in Adam alle sterben, 

so werden in Christus alle lebendig gemacht werden.

Es gibt aber eine bestimmte Reihenfolge: 

Erster ist Christus; 

dann folgen, wenn Christus kommt, 

alle, die zu ihm gehören.

Danach kommt das Ende, 

wenn er jede Macht, Gewalt und Kraft vernichtet hat 

und seine Herrschaft Gott, dem Vater, übergibt.

Denn er muß herrschen, 

bis Gott ihm alle Feinde unter die Füße gelegt hat.
Der letzte Feind, der entmachtet wird, ist der Tod.

Wenn ihm dann alles unterworfen ist, 

wird auch er, der Sohn, sich dem unterwerfen, 

der ihm alles unterworfen hat, 

damit Gott herrscht über alles und in allem.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Lesejahr A)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Der König wird sagen: 


Kommt her, 


(- die ihr von meinem Vater gesegnet seid, -)

nehmt das Reich in Besitz, 


das seit der Erschaffung der Welt 


für euch bestimmt ist.“





(vgl. Mt 25, 34)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Lesejahr A, B und C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Jesus Christus, Gottes Sohn, Messias,


denk an mich, 


wenn du in deiner Macht als König kommst.“





(vgl. Lk 7, 42)
oder:

V:
„Gesegnet sei, der kommt im Namen des Herrn!

Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David,

das nun kommt.“





(vgl. Mk 11, 9.10)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - CHRISTKÖNIG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Sein Reich ist nicht von dieser Welt, - 


der König euch zum Volk erwählt, - 


zu ihm gehört, wer Frieden hält. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 31-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht euch das Leid der Armen an -


und helft sogleich, nicht irgendwann, - 


ihr habt es mir, dem Herrn, getan. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-40

(Lesejahr A -Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.

Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.

Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.

Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

2Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 

und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken ge2geben?

2Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung ge2geben?
2Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir ge2kommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 

Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr 2mir getan.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Jesus Christus war nicht nur der König der Juden.

Wir feiern, daß er - auch heute - unser - König ist.

In einer bildhaften Sprache wird gesagt,

welche Bedeutung Jesus Christus für uns und jeden persönlich 

hat und haben soll.

Der Begriff König steht für eine oberste Norm, 

für eine Macht, in deren Obhut wir geborgen sind.

Die Lesung aus dem Alten Testament hat uns verdeutlich, 

daß der König wie ein Hirt sich sorgt um alle,

die zu seinem Reich gehören.

II.

Daß wir als Staatsbürger auch zum Gottesreich gehören, 

ist nicht ein Widerspruch.

Wir sind eingebunden in die Politik dieser Welt, 

zugleich aber dem Gewissen verpflichtet - wie es heißt:

„Gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört, 

und Gott, was Gott gehört!“

III.

Einprägsam - und ein Schlüssel zum Verständnis des heutigen Festes -

ist das Wort Jesu:

„Mein Königtum ist nicht von dieser Welt. 

Mein Königtum ist nicht von hier.“

Das große Anliegen Jesu war kein irdisches Reich,

vielmehr ein überirdisches: das Himmelreich, das Gottesreich.

„Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.“

Wort und Tat Jesu bezeugen:

„Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.“

Überall, wo Menschen sich um Liebe bemühen, 
ist Gott zugegen,

wird (- Jesus -) Christus als König erfahrbar: 

seine Macht 
als Liebe, die stärker ist als der Tod.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST CHRISTKÖNIG

(Christkönigssonntag 3 - Lesejahr A)

1. Herr Jesus Christus. 

Sei deiner Kirche und allen Menschen stets der Gute Hirt, 

der sich um alle sorgt und alles zum Guten führt.

2. Sei als König die oberste Norm für die Gewissensbildung 

der Menschen - und Leitbild für die Jugend von heute.

3. Lenke die Geschichte der Welt und aller Menschen 

als Heils-geschichte.

4. Führe die getrennten Christen wieder zueinander 

und wehre ab alle Kriege.

5. Nimm den Kranken die Angst vor der Zukunft 

und laß sie vertrauen auf deine hilfreiche Nähe.

6. Erbarme dich der Verstorbenen und sammle sie zu deiner Rechten. Vergib, was versäumt wurde, und schenke allen das ewige Leben.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben 

(- und auferstanden -) ist,

schenke allen Völkern Einheit und Frieden,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 262 
(Christkönigssonntag“ - 



„Christus als Priester und König“)
Präfation vom Christkönigssonntag

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater im Himmel, zu danken

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus,

den ewigen Priester und König der Schöpfung.

Er hat sich dargebracht am Kreuz,

um das Werk der Erlösung zu vollziehen.

Wenn einst die ganze Schöpfung 


seiner Herrschaft unterworfen ist,

wird er dir, seinem Vater,

das ewige, alles umfassende Reich übergeben:

das Reich der Wahrheit und des Lebens,

(13)  das Reich der Heiligkeit und der Gnade,

(2)  das Reich der Gerechtigkeit,

der Liebe und des Friedens.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub zum Hochgebet I bis III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

auch den letzten Sonntag des Kirchenjahres

als ersten Tag der Woche - als den Tag,

an dem Christus von den Toten erstanden ist.

Durch ihn, den du zu deiner Rechten erhöht

und zum Haupt deiner Schöpfung gemacht hast, 

bitten wir dich:“

vor dem Friedensgruß:

Jesus wollte keinen Kampf.

Er hat sich nicht zur Wehr gesetzt.

Bei seiner Festnahme ermahnte er einen Begleiter: 

„Steck dein Schwert in die Scheide; 

denn alle, die zum Schwert greifen, 

werden durch das Schwert umkommen.“

Das war die Friedenspolitik Jesu, 

und wir bitten ihn:

Schenke der Kirche und allen Völkern der Erde 

Einheit und Frieden.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Als König hast du dich erwiesen,

der die Macht nicht ergreift mit Gewalt,

die Menschen nicht unterdrückt

und in seinen Dienst zwingt.

Du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Dein Königtum besteht im Dienen.

Ich soll dir folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe

an deine geringsten Schwestern und Brüder.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.

oder:

II.

„Dein Königtum ist nicht von dieser Welt,

deine Herrschaft ist nicht äußere Macht 

über Menschen und Länder.

Dein Königtum ist

in den Herzen von Menschen,

die sich frei für dich entschieden haben,

die dich in das Zentrum

ihres Lebens genommen haben,

in denen du

zur Liebe geworden bist.

Du kommst zu dem, der dich einlädt,

und bist jetzt gekommen,

um mich zu erfüllen,

um mich zu erneuern.“

Sei du der König in mir,

der meinem Leben Würde ist.

Der Dienst in deinem Reich

macht mich selber

zum König der Liebe.

oder:

III. (Kurzfassung)
„Dein Königtum ist 

in den Herzen von Menschen,

die sich frei für dich entschieden haben,

die dich in das Zentrum 

ihres Lebens genommen haben,

in denen du 

zur Liebe geworden bist.“

Sei du der König in mir, 

der meinem Leben Würde ist.

Der Dienst in deinem Reich 

macht mich selber

zum König der Liebe.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns berufen,

Christus, 

dem König der (- ganzen -) Schöpfung, 

zu dienen.

Stärke uns durch diese Speise,

die uns Unsterblichkeit verheißt,

damit wir Anteil erhalten

an seiner Herrschaft und am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“
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